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Tunnel-Sperrung
LEER - Wegen turnusmäßi-
ger Wartungsarbeiten ist
der Emstunnel bei Leer in
der kommenden Woche
zweimal gesperrt. Der Tun-
nel kann in der Nacht auf
Mittwoch von 21 bis 6 Uhr
und in der Nacht auf Don-
nerstag von 20 bis 6 Uhr
nicht befahren werden. Der
Verkehr wird über die vor-
handenen Umleitungsstre-
cken geführt.

LEUTE
Neuer Chef des Komman-
dos Schnelle Einsatzkräfte

Sanitäts-
dienst „Ost-
friesland“ in
Leer ist seit
gestern
Oberstarzt
DR. ULRICH
BAUMGÄRT-
NER. Er löst
DR. STE-
PHAN
SCHOEPS

ab, der als Kommandeur
zur Sanitätsakademie nach
München wechselt.

KURZ NOTIERT

Die Zentralredaktion der Ostfrie-
sen-Zeitung erreichen Sie unter
Telefon 0491-9790179

Fax:  0491-9790201
E-Mail:
red-regionales@oz-online.de
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DER DIREKTE DRAHT

Dr. Ulrich
Baumgärt-
ner. 

Der Leeraner Arzt
Knut Busching fliegt
nach Ghana. Dort ope-
riert er zwei Wochen
lang verletzte Men-
schen. Seite 18

Das Zehn-Baht-Stück
aus Thailand ähnelt
dem Zwei-Euro-Stück
– und wird beim Ein-
kauf leicht dafür ge-
halten. Seite 18
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HAGE - Das schwere Busun-
glück am Donnerstag vergan-
gener Woche auf der A 28 bei
Remels hat ein zweites Men-
schenleben gefordert. Wie
die Polizei mitteilte, erlag ei-
ne 30  Jahre alte Lehrerin der
Kooperativen Gesamtschule
Hage gestern Vormittag im
Krankenhaus ihren schweren
Verletzungen. Wie berichtet,
war bei dem Unfall eine
40-jährige Mutter ums Leben
gekommen. Neun Schüler
und vier Erwachsene wurden
verletzt.

Gestern hatte Schulleiter
Theo Wimberg zu einer Pres-
sekonferenz eingeladen. Zu
dem Zeitpunkt wusste er
noch nicht, dass seine Kolle-
gin gestorben war. Gemein-
sam mit den Schulpsycholo-
ginnen Nina Sanders (Mep-
pen) und Julia Gleißner (Au-
rich) vom Kriseninterventi-
onsteam der Landesschulbe-
hörde Osnabrück wollte er
darüber informieren, wie die
Schule mit den Geschehnis-

sen umgeht. „Wir haben den
Weg in den Schulalltag ge-
funden, aber es ist stiller ge-
worden“, sagte Wimberg. Ei-
ne kleine Gruppe von Leh-
rern und Schülern hatte am

Donnerstag an der Beerdi-
gung der bei dem Unfall ge-
töteten Mutter teilgenom-
men. An der Schule ist die
Trauer deutlich spürbar. In
der Pausenhalle haben die

Schüler eine Gedenk-Ecke
mit vielen Kerzen eingerich-
tet. Am Montag dieser Woche
hat dann für alle Klassen der
reguläre Unterricht wieder
begonnen. Man sei beson-

ders dem Kultusminister Dr.
Bernd Althusmann für den
Einsatz dreier neuer Kolle-
ginnen dankbar. „Diese Feu-
erwehrlehrkräfte haben uns
einen normalen Schulbetrieb
ohne Unterrichtsausfall er-
möglich“, so Wimberg.

Wie er weiter berichtete,
sei die Schule am Unglücks-
tag von fünf Schulpsycholo-
gen des Kriseninterventions-
teams der Landesschulbe-
hörde, acht bis zehn Seelsor-
gern und dem Krisenstab der
Polizei unterstützt worden.
„Ohne sie wäre es für uns alle
sehr schwierig, mit so einer
Schocksituation klarzukom-
men“, so der Schulleiter.

In den vergangenen Tagen
haben bereits etliche Schüler,
Eltern und Lehrer das Ge-
spräch mit den Schulpsycho-
loginnen Nina Sanders und
Julia Gleißner gesucht. Sie
werden auch weiterhin an
der Schule präsent sein, um
Schülern und Lehrern beizu-
stehen, die jetzt durch den
Tod der 30  Jahre alten Lehre-
rin erneut mit großem Leid
konfrontiert werden.

„Wie lange es dauert, bis
das Geschehene verarbeitet
werden kann, ist individuell
ganz unterschiedlich“, weiß
Nina Sanders. Solch ein
schlimmes Erlebnis werde
nicht einfach abgehakt.

VON TATJANA GETTKOWSKI

Busunfall fordert weiteres Menschenleben
An der Schule herrscht
große Trauer. Zwei
Schulpsychologinnen ste-
hen Schülern, Lehrern
und Eltern zur Seite.

UNFALL 30 Jahre alte Lehrerin der KGS Hage erlag gestern Vormittag ihren schweren Verletzungen

Schüler der Kooperativen Gesamtschule Hage haben in der Pausenhalle eine Gedenk-
Ecke mit vielen Kerzen eingerichtet. BILD: GETTKOWSKI

EMDEN / EPD - Die Evange-
lisch-reformierte Kirche will
sexuellem Missbrauch vor-
beugen, indem angehende
Pfarrer nur gegen Vorlage ei-
nes erweiterten Führungs-
zeugnisses zur Prüfung zuge-
lassen werden. „Wenn es ein-
schlägige Vorstrafen gibt, soll
von einer Einstellung abgese-
hen werden“, sagte Vizeprä-
sident Johann Weusmann bei
der Herbsttagung der Synode
in Emden. Im erweiterten
Führungszeugnis werden
auch Sexualstraftaten mit ge-
ringem Strafmaß erfasst, die
im herkömmlichen Füh-
rungszeugnis nicht auftau-
chen.

Nach derzeitigen Erkennt-
nissen sei es nur Anfang der

1970er Jahre zu Missbrauchs-
fällen in der reformierten Kir-
che gekommen. Damals habe
sich ein mittlerweile gestor-
bener Pastor in Stuttgart an
einem Jugendlichen vergan-
gen. Das Opfer habe sich erst
40 Jahre nach der Tat und
16 Jahre nach dem Tod des
Pastors offenbart.

Die Synode nutzt mit der
Neuregelung ein
im Mai in Kraft
getretenes Bun-
desgesetz. Da-
nach können Ar-
beitgeber in kin-
der- und jugend-
nahen Institutio-
nen bei Einstel-
lungen ein erwei-
tertes Führungs-
zeugnis verlan-
gen, um sich über
mögliche Straftaten von Be-
werbern zu informieren.

Zum Abschluss ihrer Ta-
gung hat die Synode gestern
den Haushalt für das kom-
mende Jahr beschlossen. Er
liegt mit 34,5 Millionen Euro,

wie berichtet, um fast eine
Million Euro unter dem An-
satz dieses Jahres. Das Gre-
mium beschloss zudem, die
Zuweisungen an die Gemein-
den zukünftig an der Zahl der
Mitglieder zu orientieren.

Eine ab 2012 geplante
Neuregelung der Kirchen-
steuer könne „wirtschaftlich
gesehen zu einem Schicksals-

jahr“ führen, sag-
te Vizepräsident
Johann Weus-
mann. Demnach
soll die Kirchen-
steuer entspre-
chend ihrer Mit-
gliederzahl direkt
der Landeskirche
überwiesen wer-
den. Die neue
Verteilung sei ins-
gesamt einfacher

und gerechter. Weil die refor-
mierte Kirche aber besonders
in strukturschwachen Regio-
nen vertreten sei, könne dies
zu einer Benachteiligung und
„schmerzhaften Einbußen“
führen.

Die geplante Neurege-
lung der Kirchensteuer
könne zu „schmerzhaften
Einbußen“ führen, sagte
Vizepräsident Weusmann
in Emden.

KIRCHE Angehende Pfarrer müssen demnächst erweitertes
Führungszeugnis vorlegen / Synode beschließt Haushalt 2011

Reformierte wollen sexuellem
Missbrauch vorbeugen

_________

______________________

„Das kann
wirtschaftlich
gesehen zu ei-
nem Schick-
salsjahr wer-

den“
JOHANN

WEUSMANN

OSTFRIESLAND / TAT - „Ta-
lentO – Talente in und für
Ostfriesland“ heißt ein neues
Projekt, das von angehenden
Lehrern des Studienseminars
Aurich unter der Leitung von
Uwe Rozema entwickelt wur-
de. Ab dem kommenden Jahr
sollen an Schulen talentierte
Schüler gesichtet und für ein
mehrtägiges Praktikum an

Wirtschaftsbetriebe vermit-
telt werden.

Mit dabei sind bislang die
Friederikenschule Großhei-
de, die Möörkenschule Leer,
die IGS Moormerland und
die Schule Rhauderfehn. Sie
arbeiten in einem Netzwerk
mit der Papenburger Meyer-
Werft, dem VW-Werk Emden
und Bünting in Leer zusam-

men. Nach dem Praktikum
erhalten die Schüler ein Teil-
nahme-Zertifikat der Indus-
trie- und Handelskammer
(IHK), das sie ihren Bewer-
bungsunterlagen beifügen
können. Durch das Projekt
sollen die Chancen für prak-
tisch begabte Schüler in Ein-
stellungsverfahren erhöht
werden.

Schulen sollen Talente für Wirtschaft sichten


